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E R N T E - D A N K

ERNTEZEIT IST DANKEZ E I T

DANK FÜR 
   BROT

DANK FÜR 
   FRIEDEN

DANK FÜR 
   GESUNDHEIT

DANK FÜR
   ARBEIT UND 
     WOHLSTAND
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Eines Tages ka-
men die Tiere zu-
sammen, weil auch 

sie Sonntag haben wollten. Der Löwe 
erklärte: „Wenn ich eine Gazelle ver-
speise, ist für mich Sonntag.“ Das Pferd 
meinte: „Mir genügt schon eine weite 
Koppel, damit ich stundenlang aus-
traben kann.“ Das Faultier gähnte: „Ich 
brauche einen dicken Ast, um zu schla-
fen.“ Der Pfau stellte stolzierend fest: 
„Nur ein Satz neuer Schwanzfedern, er 
genügt für meinen Sonn tag.“

So redeten die Tiere stundenlang, und 
alle Wünsche erfüllten sich, aber es 
wurde unter ihnen kein Sonntag. Da ka-
men die Menschen vorbei und lachten: 
„Ja, wisst ihr denn nicht, dass es nur 
Sonntag wird, wenn man mit Gott wie 
mit einem Freund spricht?“

Als Kind und Jugendlicher sind wir 
jeden Sonntag zur Messe gegangen. 5 
Kilometer auf eine Seite und dann 5 Ki-
lometer wieder zurück. Unser Vater war 
uns ein Vorbild. Der Sonntag begann bei 
uns schon am Samstag. Der Hof wurde 
gekehrt, die Schuhe geputzt und die 
Mama hat eine „Pogača“ gebacken, so 
dass es im ganzen Haus durftete. 

Wenn jetzt im Pfarrhof am Samstag der 
Reindling gebacken wird, dann duf-
tet es auch heute schon nach Sonntag. 
Für mich ist es wichtig geworden die-
ses gemeinsame Danke und Feiern am 

WANN IST SONNTAG?
   S

Sonntag. So hebt sich dieser Tag aus 
dem Alltag hervor. Der Trott des Alltags 
wird unterbrochen. Ich darf feiern.

Jesus ist am ersten Tag der Woche von 
den Toten auferstanden. Es ist der Tag, 
den mir Gott geboten hat heilig zu hal-
ten. „Sechs Tage darfst du schaffen und 
jede Arbeit tun. Der siebte Tag ist ein 
Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott ge-
weiht. An ihm darfst du keine Arbeit 
tun“ (Ex 20,8-10).

Weil das für unser Glaubensleben so 
zentral ist hat die Kirche ein Gebot 
formuliert: „Am Sonntag und an den 
anderen gebotenen Feiertagen sind die 
Gläubigen zur Teilnahme an der Mess-
feier verpfl ichtet.“ Der Sonntag beginnt 
schon am Vorabend. 

Und Johannes Chrysostomus bemerkt: 
„Du kannst daheim nicht beten wie in 
der Kirche, wo eine große Anzahl da 
ist und wo aus ganzem Herzen zu Gott 
gerufen wird. Hier ist mehr: die Einheit 
der Gesinnungen, der Einklang der See-
len, das Band der Liebe, die Gebete der 
Priester“.

„Lasst uns nicht unseren Zusammen-
künften fernbleiben, wie es einigen 
zur Gewohnheit geworden ist“ (Hebr 
10,25), kommt und feiert mit uns.
Das mein großer Wunsch - Euer Seel-
sorger Dech. Anton Opetnik. 
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Anmeldung: Christa Schneider - 0676 8227 7492
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RENOVIERUNG DER THONER KIRCHE

Im Jahre 2013 und 2014 wurden in der Kirche Thon notwendige Renovierungsar-
beiten und Verbesserungen durchgeführt. Die Kirche wurde innen neu ausgemalt 
und es wurden auch neue Lampen installiert, so dass der Altar - im wahrsten Sinne 
des Wortes - wieder im neuen Glanz erstrahlt. Bezahlt wurde dies aus dem Erlös 
des letztjährigen Kirchtages. 

THONER KIRCHTAG
Auch der heurige Kirchtag war Dank der Mit-
hilfe der Thoner und der Thoner-Freunde, ein 
großer Erfolg. Traditionell fand zuerst die Hei-
lige Messe in der Kirche statt, sodann der Um-
gang mit Blaskapelle und Kirchenchor. Nach 
dem Schlussgebet setzte sich der Umzug mit 
der Blaskapelle Richtung Hof der Familie Hes-
se in Bewegung, wo der sehr gut besuchte Früh-
schoppen stattfand. Erstmals veranstalteten wir 
am Montag am Abend einen Nachkirchtag, der 
überraschenderweise auch sehr gut besucht 
war. Erfreulicher Weise haben wir für die Kir-
che einen Betrag von EUR 2.606,00 erwirtschaftet. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die an diesem Erfolg beteiligt waren. Gisela Hesse

ROMFAHRT  
Im Sommer gab es 
eine Romreise mit 
der Katholischen Ju-
gend Kärnten. Auch 
unsere Firmlinge  
Katharina Kulterer, 
Julia Kollienz, Pia 
Strauß, Nadine Ler-
cher und Pastoralas-
sistentin Christina 
Friessnegg fuhren in 
die ewige Stadt mit. 
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„Liebe Kinder! 
Ihr seid euch nicht bewusst, welche Gnaden ihr lebt 
in dieser Zeit, in der euch der Allerhöchste Zeichen 

gibt, damit ihr euch öffnet und bekehrt. Kehrt zu 
Gott und dem Gebet zurück und es möge in euren 

Herzen, Familien und Gemeinschaften das Gebet zu 
herrschen beginnen, damit euch der Heilige Geist 
führt und anregt, damit ihr mit jedem Tag für den 
Willen Gottes und Seinen Plan für jeden von euch 

offener seid. Ich bin bei euch und halte mit den Hei-
ligen und den Engeln für euch Fürsprache. Danke, 

dass ihr meinem Ruf gefolgt seid! “ 

BOTSCHAFT AUS MEDJUGORJE

Ich bin für sie da, wenn sie ein begleitendes oder beratendes Gespräch 
wünschen.                   Christa Schneider  0676 8227 7492

Rufen sie an, wenn sie Hilfe von Außen brauchen (Caritative Einrichtun-
gen der Diözese oder des Landes).Wenn sie Lebens-, Sterbe- oder Trauer-
begleitung  in Anspruch nehmen möchten. 
Informieren sie sich, um sich selber oder anderen helfen zu können. 

...des Heiligen Vaters 
  Papst Franziskus:

Allgemeine Gebetsmeinung
Um Liebe und Unterstützung für geis-
tig Behinderte.

Missionsgebetsmeinung
Das Evangelium inspiriere die Chris-
ten in ihrem Einsatz für die Armen. 

...von Bischof Dr. Alois Schwarz:

...dass die Kinder in Familie, Schule 
und Gesellschaft ausreichende
Zuwendung und Förderung erhalten, 
um zu verantwortungsbewussten Per-
sönlichkeiten heranzureifen.

GEBETSMEINUNG FÜR SEPTEMBER
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St. PETER PFARRGEMEINDERAT 

AUSFLUG LOIBLTAL
Fr, 20. Juni 2014

Wir vom PGR haben mit unserem Hr. DECHANT und Pfarrer Anton 
OPETNIK einen Ausflug zum Abschluss des Arbeitsjahres vor 
der Sommerpause 2014 samt Partner und Kinder geplant. 

Das gewählte Ziel war die renovierte Kirche St. Leonhard im Loibl-
tal. Zufällig habe ich Rosemarie Spök am PGR-Kongress in Mariazell 
kennengelernt. Sie erzählte mir auch vom besinnlich, meditativen und 
erholsamen SCHÖPFUNGSWEG der rund um die Kirche angelegt wurde. 
Spontan erklärte sie sich als Gastgeberin und war bereit uns am  
Fr. 20. Juni, um 14.00, zu empfangen.

Anfangs erklärte sie uns die Entstehung des „Schöpfungsweges“, 
der nach Rodung von einigen Fichten entstanden ist. Licht und Sonne 
haben der Natur die Chance gegeben eine botanische Vielfalt zu 
entwickeln. Mit dem Abholzen wurde nicht nur der Blick frei auf den 
neugotischen Kirchenbau, sondern auch unerwartete Naturkostbarkei-
ten kamen zum Vorschein. Der Boden gab seine Schätze frei und eine 
unzählige Anzahl von Pflanzen, teilweise unter Naturschutz stehend, 
waren auf engsten Raum zu betrachten. Das gelungene Projekt mit der 
Artenvielfalt der Pflanzen wurde auch vom Umweltreferent der Diözese 
Hr. Mag. Ernst SANDRIESER vom Anfang an begleitet. Die Besucher 
sollen durch Staunen über Gottes wunderbare Schöpfung zu Ehrfurcht 
und Achtung der Natur kommen. (Zitat von Max Fritz, dem Referenten 
der Pfarrgemeinden in der Diözese.) 

Nach einer gemeinsamen Andacht mit Gesang (Begleitung mit Gitarre 
von Anton Opetnik) sowie einer sehr interessanten Kirchenführung von 
Rosemarie Spök samt Erklärung der Historie der Kirche hat sie uns am 
Plateau vor dem Eingang in die Kirche, mit einer genussvollen Jause 
mit Kaffee und Kuchen und Getränken überrascht. Zum Abschluss und 
vor Einsetzen des Regens konnten wir auch noch die Filialkirche der 
hl. Magdalena auf der Sapotnitza besuchen.

Begegnung und Gespräch unter den diversen Pfarren in Kärnten, eine 
Botschaft die wir beide vom PGR-KONGRESS mitgenommen haben, 
wurde hier eindrucksvoll gelebt. Wir alle waren von der spontan, 
freundlichen Gastfreundschaft der Rosemarie Spök überwältigt und 
würden uns sehr freuen, sie und ihren Partner bei einem unserer 
nächsten Veranstaltungen unserer Pfarre St. PETER begrüßen zu 
dürfen.
    PGR St. PETER und Obmann
    Josef Zvonarich
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RENOVIERUNG DES KREUZES BEI DER KIRCHE
IN GRAFENSTEIN

Wir sagen ein herzliches 
Dankeschön für euren 

Einsatz: 
Familie Stumpf hat die 
Renovierung des Kreuzes 
fi nanziert. 

Die Gestaltung übernah-
men Bernhard Amann und 
Sieglinde Falkinger. 

VORHER: NACHHER: 

Kanzleistunden im Pfarramt Grafenstein:
Mittwoch, 13.30 h - 18.00 h

Donnerstag, 13.30 h - 17.00 h
Tel: 04225/2215 

E-Mail: grafenstein@kath-pfarre-kaernten.at
www.pfarrverband-grafenstein.at
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MINISTRANTENLAGER AUF DER FLATTNITZ
VOM 20.-25. JULI

Unser heuriges Ministrantenlager des 
Pfarrverbandes fand auf der Flattnitz 
bei der Fürstenhütte statt. Es war eine 
sehr abwechslungsreiche Woche mit 
viel Spiel und Spaß. Jeden Tag began-
nen wir mit einem Morgenlob. Wir 
sangen das Lied: „Ich habe Post für 
Gott“ und dann schickten die Kinder 
ihre Gebete auch zu Gott, indem sie 
ganz frei ihren Dank und ihre Bitten 
ausgesprochen haben. 
Am Programm standen: spielen 
am Fluss, eine Schnitzeljagd, eine 
Schatzsuche, Fußball spielen, Hüt-
ten im Wald bauen und vieles mehr. 
Ein Teil verbrachten wir auch mit Mi-
nistrantenspielen. So konnten die 
Kinder auch einiges dazulernen. Un-
sere Ministranten waren eifrig dabei, 
alle Punkte zu erreichen.  Jede Gruppe 
war auch einmal dafür verantwortlich, 
eine Hl. Messe vorzubereiten und dann 
auch beim Gottesdienst zu ministrie-
ren. Also feierten wir jeden Tag die 
Heilige Messe. Wir spürten, dass Je-

sus bei uns ist und unsere Gemeinschaft 
sehr stark war. Die Kinder sangen und 
beteten auch eifrig mit. 
Das Abendprogramm war auch sehr 
bunt: Lagerfeuer und Singen, Nacht-
wanderung mit der Taschenlampe und 
ein Wetten dass- Spiel.
Ein Höhepunkt war die Wanderung auf 
den Wintertaler. Eine kleine Gruppe 
hat es sogar bis zum Gipfel geschafft!

In der Küche verwöhnten uns Christa 
Schneider und Hildegard Matschek mit 
ihren köstlichen Gerichten sehr. Wir 
hatten auch alle immer einen großen 
Hunger. DANKE fürs gute Kochen! 

Das Begleiterteam bestand aus: Pfar-
rer Anton Opetnik, Pastoralassistentin 
Christina Friessnegg, RL Maria Rup-
pacher, Johann Ruppacher, Hubert 
Klimbacher, Thomas Klimbacher und 
unseren Jugendlichen Theresa Amann 
und Stefanie Heindl. DANKE für die 
Begleitung und Betreuung der Kinder!
     
  Christina Friessnegg
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VERANSTALTUNGEN IM RAHMEN DER 
SCHWERPUNKTREIHE 

„GLAUBEN UND HANDELN“ 

06.11.2014, 19:00 U   - P  G
Referent: Mag. Maximilian FRITZ
G  IN D  K  - 
   G  AN  K  - 
      G  OHNE K

„Ich muss ja nicht in die Kirche gehen oder bei der Kirche dabei sein, um ein gu-
ter Christ zu sein“ - diese oder so ähnliche Sätze fallen immer wieder in Diskus-
sion rund um die Kirche. Um wen? Was ist denn eigentlich „DIE KIRCHE“ oder 
besser WER ist denn eigentlich die Kirche? Braucht der christliche (katholische) 
Glaube die Kirche und wenn ja welche - und braucht es einen Glauben an die 
Kirche? Und noch einmal: wer ist eigentlich Kirche? Sind wir Kirche oder sind 
es die anderen?
=========================================================
13.11.2013, 19:00 U   - H -S  (neben Restaurant)
Referent: Mag. Maximilian FRITZ
F    F  B : 
  P  F  -   Z

Das Jahr 2013 wird in die Kirchengeschichte eingehen - war es doch jenes Jahr, 
in dem ein Papst sein Amt niederlegte und sein Nachfolger als erster Lateiname-
rikaner und erster Jesuit auf dem „Papstthron“ Platz nahm - und sich als erster 
Papst nach dem Heiligen Franziskus benannte. Mit Papst Franziskus, dem Mann 
des Jahres laut Time-Magazin, hat ein Nachfolger Petri die (kirchen-)politische 
Bühne der Welt betreten, der überrascht. Seit März 2013 steht er den 1,2 Milliar-
den Katholik/innen weltweit vor - Zeit, eine Zwischenbilanz zu ziehen: über sein 
zeichenhaftes Wirken und über seine theologischen Ansätze.

Veranstalter: 
Kath. Bildungswerk; Kath. Ak  on; Pfarre St. Peter bei Grafenstein
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START DER ELTERN- KIND- GRUPPE 
Das neue Schuljahr beginnt und damit fangen wir auch wieder mit unserer Eltern- 
Kind Gruppe der Pfarre Grafenstein an. Im Namen der Pfarre möchte ich Sie und 
ihr/e Kind/er recht herzlich dazu einladen!

Wir starten am 25.9.2014 um 9:30 h in den Seelsorgeräumen der
 Pfarre Grafenstein (direkt neben der Kirche)

Was machen wir in der Eltern-Kind-Gruppe? 
In Form von wiederkehrenden Ritualen wie Begrüßungslied,Morgenlob, Finger- 
und Tanzspielen, Tischgebet und einer gemeinsamen Jause und Abschlusstanz ge-
stalten wir die Zeit miteinander. 

Die Begegnung mit anderen Familien, der Austausch, das gemeinsame Erleben 
und die Zeit miteinander zu verbringen stehen im Vordergrund.

Jede Jahreszeit bringt auch ihr Fest mit sich, welches wir in der Gruppe gerne 
feiern und mitgestalten (Laternenfest, Nikolaus, Advent, Weihnachten, Ostern).

Die Gruppe bleibt offen und man kann jederzeit einsteigen! Eingeladen sind alle 
Kinder von 0 bis ca. 3 Jahren mit ihren Eltern, Großeltern oder auch Tages-
müttern. Wir möchten einen Raum für Groß und Klein schaffen, wo wir mitein-
ander spielen, singen, tanzen, basteln, beten und fröhlich sein können.

     Ich freue mich auf ein Kennenlernen! 
     Christina Friessnegg, Pastoralassistentin 

Termine bis zu den Weihnachtsferien 
(jeweils Do von 9:30-11:00 h in den Seelsorgeräumen)
• September:      25.9. (Start) 
• Oktober: 2.10.;  9.10;  16.10;  23.10;  30.10. 
• November: 6.11. (Wir basteln eine Laterne),  13.11.;   20.11;      
27.11.   
• Dezember: 4.12. ( Der Nikolaus kommt),   11.12.;          18.12. Weihnachtsfeier

Wir treffen uns dann jeden Donnerstag (außer in den Ferien oder an Feiertagen) 
von 9:30 bis 11:00 Uhr. Die Gruppe bleibt offen und ihr könnt jederzeit einsteigen! 
Kommt einfach mal vorbei und schaut es euch an.
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TERMINE - GOTTESDIENSTE
(Eventuelle Änderungen bitte der aktuellen Gottesdienstordnung entnehmen)

SAMSTAG, 27. SEPTEMBER
Pfarrwallfahrt 
Hl. Messe in St. Peter entfällt!
19:15 h Dolina
SONNTAG, 28. SEPTEMBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Poggersdorf

SAMSTAG, 4.OKTOBER
19:00 h Thon
19:15 h Dolina
SONNTAG, 5. OKTOBER
08:00 h  Saager- Anbetungstag
09:00 h Grafenstein- Erntedank
08:45 h Dolina
10:15 h Dolina
18:00 h  Saager

SAMSTAG, 11. OKTOBER
19:00  St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 12. OKTOBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Poggersdorf - 
 Fest der Treue

SAMSTAG, 18.OKTOBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 19. OKTOBER
08:30 h Grafenstein- 
 Fest der Treue
10:15 h Poggersdorf
16:00 h  Lobpreisgottesdienst  
 Landskron

SAMSTAG, 25. OKTOBER
19:00 h  St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 26. OKTOBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Poggersdorf
18:00 h Dolina für alle 
 Verkehrstote

SAMSTAG, 1.NOVEMBER
ALLERHEILIGEN
08:30 h  St. Peter
10:00 h  Poggersdorf
10:30 h  Thon
14:00 h  Grafenstein
SONNTAG, 2. NOVEMBER
ALLERSEELEN
08:30 h  Leibsdorf
10:00 h  Saager
18:00 h  Leibsd. - Rosenkranz

SAMSTAG, 8, NOVEMBER
19:00  St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 9. NOVEMBER
08:30 h Grafenstein
10:15 h  Leibsdorf (Martini) 

SAMSTAG, 15. NOVEMBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 16. NOVEMBER
08:30 h Grafenstein- 
10:15 h Poggersdorf
16:00 h Lobpreisgottesdienst
 Landskron
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am 05.10.2014 um 09.00 Uhr

Nach der Messe:
Pfarrkaffee mit 
traditionellem 
Schmalzmus!!

A  F     H   !
www.pfarrverband-grafenstein.at 

NIKOLOAKTION DER PFARRE 

Termin:  Freitag, 5. Dezember 2014
  ab 16.30 Uhr

Anmeldung:  Im Pfarrhof Grafenstein
  Tel: 04225 / 2215

FREITAG, 21. NOVEMBER
19:00 h Dolina Jugendgottesdienst 
 mit Gerhard Simonitti 
SAMSTAG, 22. NOVEMBER
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 23. NOVEMBER
08:30 h Grafenstein- 
10:15 h Poggersdorf

SAMSTAG, 29. NOVEMBER
15:00 h Wutschein
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 30. NOVEMBER
1. ADVENTSONNTAG
08:30 h Grafenstein 
10:15 h Dolina - mitgestaltet vom  
 Kindergarten

ERNTEDANK IN GRAFENSTEIN
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BLITZLICHTER 
VOM PFARRFEST MIT JUBILÄUM UNSERES

DECHANT ANTON OPETNIK

Bei herrlichstem We  er wurde die Heilige Messe am Kirchplatz gefeiert

40 JAHRE PRIESTER UND DAVON 35 JAHRE IN GRAFENSTEIN UND 
ST. PETER - UND NOCH IMMER IST UNSER HERR DECHANT MIT GAN-

ZEM HERZEN UND VOLLER FREUDE IN SEINER BERUFUNG
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Z   E     G  :

FÜR DIE MUSIKALISCHE 
UMRAHMUNG WURDE AUCH 
GESORGT....

ES WAREN SEHR GELUNGENE FEIERLICHKEITEN - 
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN ALLE, 

DIE DAZU BEIGETRAGEN HABEN!
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MONSIGNORE SILAN FEIERT 
SEINEN 80. GEBURTSTAG

Festgottesdienst in Dolina am 17. August 2015

P. Anthony kam aus der 
Schweiz
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GRATULATIONEN:

...vom Kindergarten

„DER HERR 
SEGNE DICH, DER HERR 

BEHÜTE DICH! 
ER WENDE DIR 

SEIN ANGESICHT ZU 
UND ERBARME SICH 

DEIN.“

...von Marcel Mischitz: Er hat alleine 
ein Lied für ihn gesungen

Nach der Messe gab es eine Agape mit 
Gulasch von Herrn Häusl
Danke allen Mitarbeitern des Pfarrver-
bandes, die die Agape organisiert haben
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NACHTRAG KRANZABLÖSEN

+ Rebernig Rochus: Dampfl ockführer Wien, Fam. Nastran, Fam. Waltraud u. Jo-
sef Leschanz, Fam. Hermann Painsith

+ Jakob Sutterlüty: Fam. Johann Dobernig, Fam. Erwin Sutterlüty, Fam. Hubert 
Tauschitz, Schwester Anna

+ Sabina Quantschnig: Fr. Krassnig, Dienstagrunde, Fam. Tauschitz Gregor u. 
Erika, Fam. Johann Pototschnig, Fam. Siegbert Piskernig, Fam. Seppi Tauschitz

+ Hermine Schäfer: Bleiberschnig Josef, Fam. Wolf, Seniorenbund Grafenstein, 
Ortschaft Froschendorf, Fam. Bosjacic (Ludmannsdorf), Neffe Manfred mit Fami-
lie, Fam. Kerth (Schloss Rain)

+ Josefi ne Tauschitz: Fr. Kueß Resi, Fr. Egger Tilli, Fr. Stingl Hermi, Fam. Robert 
u. Ingrid Rotter, Fam. Suette, Fam. Nägele, Fam. Planinschek Rosi, Fam. Petritsch 
Seppi u. Anglika, Fam. Quantschnig, Fam. Bärbi u. Adolf Weratschnig, Fam. Mari-
anne u. Günter Weiss, Fam. Ingrid u. Manfred Napetschnig, Fam. Kolimprat, Fam. 
Walter Weratsching, Seniorenbund Grafenstein, Fam. Köstinger Helmut, Fam. Gre-
gor u. Ildiko Tauschitz, Fam. Stefan u. Silvia Tauschitz, Fam. Seppi Tauschitz, Fam. 
Kulterer – Ilaunig Pirk, Fam. Taupe, Fam. Hambrusch, Fam. Kordesch, Fam. Josef 
u. Georg Marolt, Fam. Pototschnig, Fam. Dieter Petritsch, Fam. Payer Münzendorf, 
Fam. Mühlbauer, Hr. Matthias Thurner, Fam. Karlbauer

+ Marianne Kerschbaumer: Fam. Christian u. Christine Eicher, Fr. Hildegard 
Matschek, Fam. Wranze, Fam. Zvonarich, Fam. Gaggl, Fam. Kriesche, Hr. Rautz, 
Fam. Rautz, Fr. Sabine Rautz, Fr. Seiser

+ Andreas Wilfan: Fam. Ferdinand Lippitz, Fam. Theußl, Fam. Freudenberger, 
Fam. Thomas Kulterer, Fam. Jurtschitsch, Fam. Johann Archer, Kärntner Abwehr-
kämpferbund Ortsgruppe Grafentein, Fam. Schretter, Frau Christa Gruden, Herr 
Matthias Thurner,  Fam. Wutte (Abtei)

+ Ferdinand Ruttnig: Fam. Ferdinand Mossegger, Fam. Pototschnig, Höh 
Hubert, Fam. Pribassnig – Skarbin, Fam. Sucher, Fam. Kern, Fam. Koreschnikg, 
Fam. Proksch Hansi, Fam. Proksch Seppi, Neffen: Ferdinand, Dietmar u. Günther 
Kollienz, Fam. Josef u. Ilse Tauschitz

+ Peter Puaschunder: Fam. Mutzl, Manfred Orasch, Fam. Ronacher, Fam. 
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Lepitschnig, Maria Setz, Maria Sereinig, Josef Oschmaut, Josef Breitenegger, 
Fam. Karl – Brunner, Fam. Waldmann – Breitenegger, Peter Reinwald, Fam. 
Cagnoni - Sturm

+ Mathilde Hanschitz: Fam. Dieter u. Rosi Petritsch, Fam. Nägele, Fam. 
Pletschko, Fam. Josef Petritsch, Frau Muchar, Petritsch Seppi und Angelika, Fam. 
Josef Marolt, Fam. Wutte (Unterberg), Fam. Isak

+ Maria Kundig: Rupert Orasch

D  S   T  
14.06.2014 Fabian MIKULA
22.06.2014 Elias Christian MIKULA
22.06.2014 Luca Georg MIKULA
05.07.2014 Tobias Franz JOBSTMANN
06.07.2014 Madlen Katharina STROMBERGER
13.07.2014 Lukas Stefan HUDELIST
23.08.2014 Cleo Sarina TSCHUDEN
06.09.2014 Anita Christina STEINER
14.09.2014 Niklas Andreas JÄGER

D  S   E   
28.06.2014 Johannes ROSSBACHER u. 
 Susanne ROSSBACHER
05.07.2014 Michael KURNIG u. Stefanie PINKITZ 
19.07.2014 Bernhard DRESCHL u. Patricia STIPPICH
26.07.2014 Thomas GRASSAUER u. Mag. Barbara KOFLER
13.09.2014 Mag. Johannes KOGLER u. Mag. Verena LEITGEB

DIE LETZTE FRIST FÜR DIE
ANMELDUNG ZUR FIRMVORBEREITUNG:

03. OKTOBER 2014
BEI CHRISTINA FRIESSNEGG

(0676 / 8227 6774)
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Andreas Wilfan
* 13.12.1948
+ 03.07.2014

Christiane Schuster
* 26.03.1943
+ 01.07.2014

Ferdinand Ruttnig
* 26.05.1929
+ 10.07.2014

Peter Puaschunder
* 30.09.1930
+ 15.08.2014

Maria Kundig
* 20.03.1923
+ 05.09.2014

Katharina Wurm
* 16.03.1950
+ 07.07.2014

Mathilde Hanschitz
* 13.03.1940
+ 09.09.2014

Johann Plautz
* 09.12.1920
+ 09.09.2014
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